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Weltklasse Kammerkonzert mit Aitbay
und Kotlibulatova im Goldenen Löwen

Erleben Sie am 8. September im Goldenen Löwen Wandlitz
ein Kammerkonzert mit Aitbay und Kotlibulatova – eine

musikalische Reise!

Die Vorfreude auf ein außergewöhnliches musikalisches Erlebnis
wächst, da das Duo NORAI am 8. September um 16 Uhr im
Goldenen Löwen in Wandlitz ein Kammerkonzert präsentiert. Die
talentierten Musikerinnen, bestehend aus Violinistin Aiken Aitbay
und Pianistin Eleonora Kotlibulatova, werden die Besucher auf
eine fesselnde musikalische Reise mitnehmen.

Das Duo NORAI hat sich in Berlin zusammengefunden und
vereint die kulturellen Hintergründe Kasachstans und
Usbekistans in einer Zeit, in der interkulturelle Begegnungen
einen immer größeren Stellenwert einnehmen. Die beiden
Musikerinnen, die international anerkannte Karrieren vorweisen
können, möchten nicht nur ihr technisches Können, sondern
auch die Schönheit ihrer Kulturen präsentieren.

Die Künstlerinnen im Fokus

Aiken Aitbay hat ihre musikalische Ausbildung am
Nationalkonservatorium in Kasachstan begonnen und ihre
Studien im europäischen Raum fortgesetzt. Ihr Masterstudium
absolvierte sie in Zürich unter der Anleitung renommierter
Lehrer, darunter Ilya Gringolts und Rudolf Koelman. Diese
fundierte Ausbildung hat ihr nicht nur international renommierte
Preise eingebracht, sondern auch die Möglichkeit eröffnet, in
angesehenen Konzertstätten wie dem Konzerthaus Berlin



aufzutreten.

In ihrer Rolle als Konzertmanagerin bringt Aiken Aitbay ihr
Engagement für die Förderung kasachischer Künstler in die
europäische Musikszene ein. Ihr Musikprojekt, das unter dem
Namen „World Phil“ bekannt ist, vereint Musiker aus
verschiedenen Kulturen in Berlin, was die Verschmelzung der
musikalischen Traditionen von Kasachstan und Deutschland
ermöglicht.

Eleonora Kotlibulatova wurde in Taschkent geboren und hat
bereits in jungen Jahren ihre beeindruckenden Fähigkeiten am
Klavier unter Beweis gestellt. Ihre Ausbildung begann an der
Uspenski-Musikschule, wo sie bei einer renommierten
Klavierlehrerin ihre ersten Schritte machte. Ein weiterer
wichtiger Abschnitt ihrer Karriere war das Studium am Moskauer
Konservatorium, wo sie mehrere international bedeutende
Auszeichnungen erhielt, darunter den „Grand Prix“ des
Internationalen Klavierwettbewerbs in Kiew. Auch sie hat sich als
Konzertpianistin in der internationalen Musikszene einen Namen
gemacht.

Eleonora ist nicht nur eine gefragte Solistin, sondern auch eine
inspirierte Musikpädagogin in Berlin, wo sie ihre Leidenschaft für
die Musik an die nächste Generation von Pianisten weitergibt.

Ein Abend voller musikalischer Höhepunkte

Das bevorstehende Konzert verspricht ein abwechslungsreiches
Programm, das sowohl klassische Meisterwerke als auch
Kompositionen aus den kulturellen Hintergründen der beiden
Musikerinnen umfasst. Die Zuhörer können sich auf eine ideale
Kombination aus technischer Brillanz und emotionalem Ausdruck
freuen, die keine Wünsche offenlässt.

Die Tickets für dieses außergewöhnliche Ereignis kosten 27,00
Euro, ermäßigt für Schüler und Auszubildende. Interessierte
können ihre Plätze per E-Mail unter pianowerke@web.de oder



telefonisch unter 0172 3 26 28 27 reservieren. Alternativ ist eine
Buchung über die Internetseite www.pianowerke.de möglich.

Ein Event wie dieses ist nicht nur eine Gelegenheit, großartiger
klassischer Musik zu lauschen, sondern bietet auch einen tiefen
Einblick in kulturelle Traditionen, die in solch einem Konzert
lebendig werden. Genießen Sie ein Konzert, das mehr ist als nur
Musik – es ist eine kulturelle Brücke zwischen Nationen, die
durch die Kunst des Spielens verbunden sind.

Musikalisches Erbe der Region

Die musikalische Tradition Kasachstans und Usbekistans ist
reich an Geschichte und Vielfalt. In beiden Ländern spielen
ethnische Musik und klassische Elemente eine zentrale Rolle.
Die Musik nutzt oft traditionelle Instrumente wie die dombra und
das kobyz, und zahlreiche Volkslieder reflektieren die kulturelle
Identität der Völker. Aiken Aitbay und Eleonora Kotlibulatova
bringen mit ihrem Auftritt nicht nur künstlerisches Können,
sondern auch die Klänge ihrer Herkunftsländer auf die Bühne.
Durch die Integration von Werken, die tief in den kulturellen
Wurzeln verwurzelt sind, wird das Publikum in eine andere Welt
entführt, die sowohl emotional als auch spannungsgeladen ist.

Die Einbindung regionaler Komponisten in das Konzertprogramm
verleiht dem Event zusätzliche Tiefe. Hierzulande sind es oft die
klassischen Komponisten wie Beethoven und Mozart, die im
Rampenlicht stehen, während asiatische Komponisten und deren
Werke weitgehend unbekannt bleiben. Mit dem Duo NORAI wird
die Chance geboten, diese Lücke zu schließen und ein neues
Verständnis für die zeitgenössische Musiktradition aus diesen
zentralasiatischen Ländern zu fördern.

Der Einfluss internationaler
Musikwettbewerbe

Die zahlreichen Auszeichnungen, die sowohl Aitbay als auch



Kotlibulatova erhalten haben, sind nicht nur eine Anerkennung
ihres Talents, sondern auch ein Zeichen für die Bedeutung von
internationalen Musikwettbewerben. Diese Plattformen
ermöglichen es talentierten Künstlern, sich auf globaler Ebene
zu präsentieren und neue Netzwerke zu knüpfen. Wettbewerbe
wie der „Grand Prix“ in Kiew oder der Nikolai-Rubinstein-
Wettbewerb in Paris ziehen Teilnehmer aus der ganzen Welt an
und fördern den kulturellen Austausch. Solche
Wettbewerbserfolge können für Künstler zu wichtigen
Karrieresprüngen werden, indem sie den Zugang zu
Konzertauftritten und Einladungen zu prestigeträchtigen
Festivals erleichtern.

Außerdem stärken sie das Bewusstsein für klassisches
Musikschaffen aus Ländern, die oft im Schatten traditioneller
westlicher Musikgibber stehen. Diese Wettbewerbe fördern die
Entwicklung des musikalischen Talents in der Region und
ermutigen Musiker, über nationale Grenzen hinauszublicken,
was die kulturelle Vielfalt in der klassischen Musik bereichert.

Tickets und Entwicklungen in der
Klassischen Musikszene

Die Ticketpreise von 27,00 € (ermäßigt für Azubis und Schüler)
sind auch Teil einer breiteren Strategie, die Klassische Musik
zugänglicher zu machen. Musikveranstaltungen, die so gestaltet
sind, dass sie ein breiteres Publikum ansprechen, sind essentiell,
um das Interesse an klassischer Musik zu fördern. In vielen
Städten Deutschlands veranstalten lokale Kulturinitiativen
regelmäßig Konzerte, um junge Talente vorzustellen und eine
vielfältige Musikkultur zu schaffen. Der Erfolg dieser
Bemühungen zeigt sich zunehmend in der Anzahl der Besucher
und der positiven Resonanz auf die Programme.

Für die Zuschauer ist es eine wunderbare Gelegenheit, sich von
Musikern aus verschiedenen Kulturen inspirieren zu lassen und
deren einzigartigen musikalischen Stil zu erleben. Die
Schnittstelle zwischen Tradition und Moderne, die im



Kammerkonzert zu sehen sein wird, spiegelt auch einen Trend
wider, in der klassischen Musik verschiedene Einflüsse zu
integrieren und so neue Klänge zu erzeugen. Dies könnte die
Vorbereitung auf zukünftige Konzerte weiterhin beeinflussen, bei
denen internationale Kooperationen und kultureller Austausch
ebenfalls im Vordergrund stehen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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